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ELIXHAUSEN. Konzipiert im Rah-
men der Generationendorf-Akti-
vitäten, beruht das Projekt auf ei-
nem Bonusmodell für ehrenamt-
liche Arbeit von vor allem Ju-
gendlichen, Frauen und Arbeits-
losen im erwerbsfähigen Alter
und wird von zahlreichen Betrie-
ben der Gemeinde unterstützt.

Interessierte Personen erhal-
ten im Gemeindeamt den Sozial-
zeitausweis und erfahren dort
auch, von wem bzw. wo Hilfe ge-
sucht wird. Die erbrachte ehren-
amtliche Leistung wird sowohl
vom Hilfesuchenden als auch
von der Gemeinde im Sozialzeit-
ausweis bestätigt. Bei Bewerbun-
gen um einen Job in einer Firma

in Elixhausen kann dieser Sozial-
zeitausweis den Bewerbungsun-
terlagen beigelegt werden. Die
Firmen, die sich an dieser Aktion
beteiligen, haben zugesagt, dass
sie das soziale Engagement der
Bewerber bei der Postenbeset-
zung entsprechend berücksichti-
gen werden.

Der Sozialzeitausweis ist so-
mit für alle Beteiligten eine Win-
Win-Situation, da in der Gemein-
de soziale Dienste von Menschen
für Hilfe suchende Menschen
geleistet werden, die Firmen so-
zial engagierte Mitarbeiter erhal-
ten und sozial engagierte Ar-
beitssuchende leichter einen Job
finden.

„Das Projekt stellt das Ge-
meinsame vor das Trennende, ist
ein Musterbeispiel für Nächsten-
liebe, Generationen verbinden-
des Arbeiten, gegenseitigen Res-
pekt, Menschlichkeit sowie für
Solidarität und hat Vorbildwir-
kung für viele andere Gemein-
den“, betont die für Gemeinde-
entwicklung ressortzuständige

Völlig neue Wege
beschreitet die Gemeinde
Elixhausen im Rahmen
der Gemeindeentwicklung
mit dem Projekt
„Sozialzeitausweis“.

Sozialzeit wird belohnt

Lauf-, Nordic Walking- und
Wanderstrecken in Elixhausen
✩ Eröffnung am 7. Oktober, 14.00

Uhr, Altes Sportheim an der
Katzmoosstraße

✩ Die schönsten Strecken vor Ort
wurden von einheimischen Ken-
nern und Experten konzipiert!
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lungen wie Rasen mähen, Ein-
kaufen oder Schnee räumen un-
entgeltlich unterstützt. Darüber
hinaus ist Bürgermeister Wup-
pinger überzeugt, dass „dieses
Bonusmodell das Zusammenle-
ben und das Verständnis zwi-
schen Jung und Alt in der Ge-
meinde verbessert.“

Peter Haempel, Geschäftsfüh-
rer der Akzo Nobel Coating
GmbH in Elixhausen betont,
dass „soziale Kompetenzen auch
für Berufsein- und -aufsteiger
immer wichtiger werden.“ Be-
sonders interessant sei es für die
Wirtschaft, dass genau diese
wichtigen Eigenschaften von
jungen Bewerbern erstmalig von
öffentlicher Stelle nachgewiesen
werden.

Irene Schulte von der Industri-
ellenvereinigung begrüßt die Ini-
tiative ebenfalls: „Begeisterung,
Freude und Kreativität kann man
nicht per Gesetz verordnen, son-
dern müssen aus dem positiven
Klima im Betrieb und der Umge-
bung erwachsen.“

Landesrätin Doraja Eberle. Das
Verständnis füreinander und das
Miteinander von Jung und Alt
seien die zentralen Inhalte der
Aktion.

„Wir freuen uns, dass wir die
erste Gemeinde in Österreich
sind, die den Sozialzeitausweis
anbietet“, sagt auch Elixhausens
Bürgermeister Bruno Wuppin-
ger. Damit werde den arbeitssu-
chenden Gemeindebürgern eine
zusätzliche Hilfe für den Start in
den Beruf ermöglicht.

Zudem würden ältere Ge-
meindebürger sinnvoll mit klei-
nen, aber oft wichtigen Hilfestel-


